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Wohlwend nicht 
mehr Trainer des 
HC Davos

EISHOCKEY. Diese Meldung kommt 
nicht ganz überraschend: Christian 
Wohlwend ist nicht mehr Trainer des 
HC Davos. Der 46-Jährige wird vom 
aktuellen Tabellensiebten der Natio-
nal League per sofort freigestellt. Bis 
Ende Saison übernehmen Waltteri 
Immonen und Glen Metropolit die 
Mannschaft in einer Co-Funktion. 
Wohlwends Vertrag wäre nach dieser 
Saison ausgelaufen. Der ehemalige 
U 20-Nationalcoach trat beim Rekord-
meister im Mai 2019 das schwere 
Erbe der erfolgreichen Ära von Arno 
Del Curto an und lieferte durchaus 
Resultate, die für eine Verlängerung 
der Zusammenarbeit hätten spre-
chen können. 

Nach einem anfänglichen Absturz 
hat Wohlwend die Mannschaft sta
bilisiert. Seine Wutausbrüche sollen 
aber für Verstimmung gesorgt ha-
ben. Seine Amtszeit war überdies 
geprägt durch die Beeinträchtigun-
gen der Anfang 2020 ausgebroche-
nen Corona-Pandemie. Zuletzt setzte 
es für den HCD in der Meisterschaft 
eine 2:3-Niederlage nach Penalty-
schiessen gegen das Schlusslicht 
Ajoie ab, nachdem die Mannschaft 
zuvor die Partien gegen Rapperswil-
Jona und Genf-Servette hatte drehen 
können. Am Spengler Cup kassierten 
die Bündner ein 2:9 gegen Sparta 
Prag und ein 0:5 im Halbfinal gegen 
Ambri-Piotta. Die sofortige Tren-
nung begründe sich mit dem Ent-
scheid, den auslaufenden Vertrag 
nach dem Saisonende nicht zu ver-
längern, erklärt Sportchef Jan Al-
stons. (sda)

Bencic in den  
Viertelfinals,  
Teichmann raus

TENNIS. Belinda Bencic tankt am 
WTA-500-Turnier in Adelaide Selbst-
vertrauen und steht nach zwei über-
zeugenden Auftritten in den Viertel-
finals. Jil Teichmann scheidet gegen 
Danielle Collins aus. Bencic setzte 
sich im Achtelfinal gegen die Qualifi-
kantin Anna Kalinskaja (WTA 64) in 
eineinhalb Stunden 6:3, 6:3 durch 
und behauptete sich damit auch im 
dritten Duell innerhalb eines Jah
res mit der 24-jährigen Russin. Die 
nächste Gegnerin der als Nummer 8 
gesetzten Olympiasiegerin ist entwe-
der die französische Setznummer 4 
Caroline Garcia oder die Tschechin 
Katerina Siniakova.

Im Gegensatz zu ihrem Auftakt-
sieg gegen die ehemalige Weltrang-
listen-Erste Garbiñe Muguruza, als 
sie als Aufschlägerin im gesamten 
Match nur sieben Punkte abgegeben 
hatte und den Aufschlag nie abgab, 
war Bencic bei ihrem Service wieder 
angreifbarer. Mit dem zweiten ent-
schied sie nur zehn der 26 Punkte für 
sich. Doch sie wehrte fünf von sieben 
Breakbällen ab und spielte ansons-
ten auf gehobenem Niveau. «Die Form 
stimmt. Ich spiele aggressives Tennis 
und bin sehr zufrieden mit meinem 
Niveau vor dem Australian Open», 
hielt Bencic fest. Das zweite «Ade-
laide International» ist das letzte Vor-
bereitungsturnier vor dem am nächs-
ten Montag startenden ersten Grand-
Slam-Turnier des Jahres.

Aus nach siebtem Matchball
Jil Teichmann, die als Weltrang

listen-33. über die Qualifikation ins 
stark besetzte Hauptfeld gefunden 
hatte, unterlag der Amerikanerin 
Collins (WTA 14) nach sechs abge-
wehrten Matchbällen 3:6, 6:7 (2:7). 
Die Seeländerin kämpfte sich im 
zweiten Satz nach vier verlorenen 
Games in Folge beim Stand von 4:5, 
0:40 noch einmal zurück, hatte aber 
im Tiebreak schliesslich doch deut-
lich das Nachsehen. (sda)

Regionalsport von A–Z: 2. Teil der Woche

CURLING
Erfolgserie geht im neuen Jahr weiter . Die Serie er-
folgreicher Turnierteilnahmen setzen die Juniorinnen 
und Junioren von Curling Schaffhausen auch nach 
dem Jahreswechsel fort. In Wetzikon (ZH) waren am 
U-15-Junioren-Turnier wiederum zwei Teams aus der 
Munotstadt am Start. Die vier Jungs mit Skip Lukas 
Pfändler, Nathan Hunziker, Agastya Chaturvedi und 
Kai Halter trafen im ersten Spiel auf Glarus 1 mit Skip 
Leonie Walker. Nach sehr ausgeglichenem Spielver-
lauf konnten die Schaffhauser im sechsten und letzten 
End den Vorteil des letzten Steines souverän nutzen 
und sicherten sich den Sieg mit 3:2. Im zweiten Spiel 
fand das Team gegen die späteren Turniersieger 
Basel 2 mit Skip Sophie Heinimann nicht richtig ins 
Spiel. Nach fünf gestohlenen Ends hielten die Jungs 
aus Schaffhausen im letzten End stark entgegen und 
brachten zwei Steine aufs Scoreboard.  Zu mehr als 
einer Resultatkosmetik reichte dies jedoch nicht. Der 
Start ins dritte Spiel gelang dem Glarner Mixed-Team 
mit Skip Robin Hösli ausgezeichnet und drei Steinen 
folgte noch ein gestohlener. Unbeirrt kämpften sich 
die Schaffhauser auf 3:4 nach vier Ends heran. Brutal 
muten die drei von Glarus notierten Steine an. Im 
letzten End wurde alles gegeben doch die Gegner 
notierten einen weiteren gestohlenen Stein zum 
klaren 8:3-Sieg. Am Tagesturnier waren drei Spiel-
runden über jeweils sechs Ends zu absolvieren. Vor 
Ablauf von 80 Minuten musste der letzte Stein des 
fünften Ends über die naheliegende T-Line gespielt 
sein, damit das sechste End ebenfalls noch aus
getragen werden konnte. Die normalen, knapp 20 kg 
schweren Curlingsteine mussten über die gesamte 
Spielfeldlänge von rund 40 Metern zielgenau gespielt 
werden. 

Das Mädchenturnier. Jeweils zeitgleich mit den 
Jungs absolvierten auch die jungen Schaffhauserin-
nen mit Skip Michelle Boos, Jara Lengweiler, Nele 
Greulich und Emely Braun ihre Partien. Die Auslo-
sung der ersten Spielrunde bescherte den Munot-
städterinnen gleich das Team Basel 2 um Skip Sophie 
Heinimann. Die am Ende des Tages klaren Turnier
siegerinnen. Allerdings brachte erst ein Dreierhaus 
im vierten End die Baslerinnen mit 4:3 knapp in 
Front. Nach einem gestohlenen Stein reichte den 
Schaffhauserinnen der eine Punkt im letzten End 
nicht, um das Spiel zu wenden. Eine knappe Nieder-
lage musste akzeptiert werden. Im zweiten Spiel 
wurde das Team aus Worb um Skip Elin Jenny mit 
schliesslich 11:2 klar dominiert. Knapp verpassten die 
dritten Gegnerinnen aus Dübendorf um Skip Piera 
Aufdenblatten das Finalspiel und waren nun ent-
sprechend motiviert. Vielleicht auch etwas zuviel. In 
den Ends zwei bis vier konnten die Schaffhauserinnen 
klar auf 6:2 davonziehen und liessen die Zürcherinnen 
nur noch einen Stein schreiben. Dazu war aber auch 
ein gleich gut gespielter Stein wie jener zuvor von 
den Schaffhauserinnen als zwischen zwei Guard-
Steinen hindurch gezirkeltes Take-out notwendig. 
Dies gelang bestens und damit wurde leider eine 
besser Ranglistenklassierung der Munotstädterinnen 
vereitelt. Ein schöner vierter Schlussrang ergänzt 
aber die Serie der bisher guten Turnierresultate 
ausgezeichnet. Die engagierten Juniorinnen und 
Junioren freuen sich, wenn interessierte Jugendliche 
zu kostenlosen Probetrainings auf das Curling-Eis 
kommen (mehr auf: curling-sh.ch). (WeSt) 

Spielresultate der Schaffhauser Teams am U 16-Turnier in 
Wetzikon (ZH) (je 6 Ends, Punkte/Ends/Steine):  Schaff-
hausen 1 - Glarus 1 (Skip Leonie Walker) 2/3/3 : 0/2/2. Schaff-
hausen 1 - Basel 2 (Skip Sophie Heinimann) 0/1/2 : 2/5/12. 
Schaffhausen 1 - Glarus mixed (Skip Robin Hösli) 0/2/3 : 
2/4/8. Schaffhausen 2 - Basel 2 (Skip Sophie Heinimann) 
0/3/4 : 2/3/5. Schaffhausen 2 - Worb (Skip Elin Jenny) 2/4/11 : 
0/2/2. Schaffhausen 2 - Dübendorf 1 (Skip Piera Aufdenblat-
ten) 2/4/6 : 0/2/2. – Schlussrangliste am U 16-Turnier in 
Wetzikon (ZH) (Auszug, 12 Teams, je 3 Spiele über 6 Ends):  
1. Basel 2 (Skip Sophie Heinimann) 6 Punkte, 12 Ends, 23 Steine. 
2. Dübendorf 2 (Skip Tim Axnick) 4/12/23. 3. Baden Regio 
(Skip Muriel Devaux) 4/11/26. 4. Schaffhausen 2 (Skip 
Michelle Boos, Jara Lengweiler, Nele Greulich, Emely Braun) 
4/11/21. -  ferner: 10. Schaffhausen 1 (Skip Lukas Pfändler,  
Nathan Hunziker, Agastya Chaturvedi, Kai Halter) 2/6/8, etc. 

FAUSTBALL
Spannung bis zum letzten Spiel. Die 3. Liga Faust-
ball-Wintermeisterschaft des Schaffhauser Turnver-
bands (SHTV) ging am Sonntag mit einem bis zum 

Schluss spannenden Finale zu Ende. Feiern durfte die 
Männerriege Beringen, doch auch der TV Kaufleute 
erlebte eine erfolgreiche Saison. Während bei den 
Profifussballern immer wieder über Modus-Anpas-
sungen nachgedacht wird, welche die Spannung im 
Ligaalltag erhöhen sollen, sind solche Gedankenspiele 
in der Faustballmeisterschaft des Schaffhauser Turn-
verbands nicht nötig. Bereits im vergangenen August 
wurde die Sommermeisterschaft in der 3. Liga erst  
im allerletzten Spiel entschieden.  Am vergangenen 
Sonntag hatten vor dem letzten und alles entschei-
denden 50. Spiel der Hallenmeisterschaft sogar noch 
drei Teams Chancen auf den Wintermeistertitel. 

Die Vorrunde. Doch von vorne: In der Vorrunde, die 
in zwei Gruppen ausgespielt wurde, qualifizierten sich 
drei Teams der Männerriege Beringen, der TV Kauf-
leute, die zweite Mannschaft von Satus Schaffhausen 
und die Männerriege Thayngen für die finale Runde 
um den Meistertitel. In dieser, an zwei Spieltagen in 
der Sporthalle Beringen ausgespielten Finalrunde 
kämpften die Teams um jeden Ball. Eine besonders 
gute Finalrunde legte dabei der TV Kaufleute hin, be-
siegte das Team aus Schaffhausen dabei doch auf 
souveräne Art und Weise die beiden Gruppensieger 
aus der Vorrunde, die MR Beringen 1 und die MR Berin-
gen 2. Da die Schaffhauser jedoch gegen die vermeint-
lich schwächeren Teams Punkte abgaben und die 
beiden Vorrunden-Sieger ansonsten eine tadellose 
Finalrunde spielten, kam es am Sonntagabend im 
letzten Spiel zum alles entscheidenden Showdown. 

Zwei Teams aus Beringen im Finale. Die beiden 
Teams aus Beringen standen sich im finalen Kampf 
um den Meistertitel gegenüber. Schon vor dem 
ersten Ball war klar. Für den Meistertitel brauchten 
beide Teams einen 3:0 Sieg. Hätte eines der beiden 
Teams nur mit 2:1 gewonnen, so hätte der TV Kauf-
leute als lachender Dritter profitiert und sich von den 
Zuschauerrängen aus zum Wintermeister gekürt.  
In einem zu Beginn hart umkämpften und intensiven 
Spiel wurde um jeden einzelnen Ball gekämpft. In 
der heissen Phase war es die MR Beringen 1, die dank 
fehlerfreiem Spiel die entscheidenden Punkte zum 
11:7-Satzgewinn machten. Nun waren die Gegner aus 
dem eigenen Verein erst recht gefordert. Doch nach 
einer tollen Saison war bei der MR Beringen 2 nach 
dem verlorenen ersten Satz die Luft draussen. Spiel-
zug für Spielzug punktete nun die erste Mannschaft. 
Immer wieder überforderten sie ihren Gegner mit 
geschickten Angriffsbällen in die aufgehenden Lü-
cken. So stand es nach wenigen Minuten bereits 9:0. 
Der Widerstand war gebrochen und so ging auch 
der zweite Satz mit 11:2 an die MR Beringen 1. Diesen 
Vorsprung liess sich die euphorisierte Mannschaft 
nicht mehr nehmen und brachte auch den dritten 
Satz souverän mit 11:4 nach Hause. Der Meistertitel 
war Tatsache. Der TV Kaufleute landete mit einem 
Punkt Rückstand auf dem zweiten Rang, während 
die MR Beringen 2 aufgrund der klaren Niederlage 

im letzten Spiel noch auf den vierten Rang und 
hinter die Kollegen der MR Beringen 3 zurückfielen.  
Nun geht es für die Teams zurück in die Halle, bis 
dann im Frühling für die Vorbereitung auf die Som-
mersaison auf den Rasen gewechselt wird.  (dzi)

LEICHTATHLETIK
Zwei Tagessiege zum Saisonstart. Am Wochenende 
standen eine Handvoll LCS-Athleten zum ersten Mal 
im neuen Jahr an einem Ernstkampf im Einsatz. Simon 

Sieber gelang beim Tägimeeting in Wettingen ein 
solider Start in die Wintersaison. Mit gültigen 15.20 m 
im ersten Versuch sicherte er sich überlegen den Tages-
sieg. Gleich vier Nachwuchsläuferinnen und Nach-
wuchsläufer starteten derweil beim Crosslauf in Eiken. 
Bei wunderbarem Laufwetter und angenehm milden 
Temperaturen zeigte Jill Hermman ein starkes Rennen. 
Taktisch klug blieb die Zehnjährige stets an dritter 
Stelle, ehe sie ganz zum Schluss des Laufes ihre Kon-
kurrentinnen überholte und sich den Tagessieg holte. 
In die Top-10 liefen in Eiken auch Jana Zysset (5.), 
Alessia Binz (6.) und Grace Engler (7.). (cfe)

Crosslauf Eiken: 1 km. U12W. 1. Jill Herrmann (Schaffhausen) 
4.19. 5. Jana Zysset (Neunkirch) 4.25.- 2km. U14W. 6. Alessia 
Binz (Lohn) 10.08. 7. Grace Engler (Dörflingen) 10.22. (alle  
LC Schaffhausen).

SKI ALPIN
Endlich wieder Ski fahren. Nach 2 Jahren corona
bedingtem Unterbruch durften am Samstag rund  
110 Schneesportlerinnen und Schneesportler aus der 
Region einen herrlichen Schneesporttag mit Skirennen 
auf der Melchsee-Frutt erleben.

Auszug aus den Ranglisten: Erwachsene Damen: 1. Marei Rein-
wald. 2. Steffi Stamm. 3. Milena Bontognali. 4. Rahel Müller. 5. 
Anja Windler. 6. Mirijam Schlatter. 7. Nadine Wickli. 8. Rachel 
Ott. – Erwachsene Herren: 1. Urs Reinwald. 2. Thomas Leu.  
3. Jan Jucker. 4. Christian Heydecker. 5. Markus Schenker.  
6. Oliver Windler. 7. Jürg Huggler. 8. Sascha Gojkovic. 9. Nico 
Windler. 10. Boris Möckli. – Snowboard: 1. Remo Fischbaher. 
2. Ivo Schlatter. 3. Andi Fritschti. – Kinder bis 5Jahre: 1. Lou 
Nägele. 2. Aaron Windler. 3. Marisa Orschel. 4. Leana Windler. 
5. Oskar Benz. – Kinder 6-15 Jahre Mädchen: 1. Ronja Huggler. 

2. Lynn Ruckstuhl. 3. Julia Huggler. 4. Chiara Orschel. 5. Zoe 
Schlatter. – Kinder 6-15 Jahre Knaben: 1. Fabio Huggler.  
2. Nejl Albiker. – Jugendliche 16-19 Jahre: 1. Luca Palumbo. 
2. Nadine Leu. 3. Claude Meier. 4. Lara Palumbo. 

VOLLEYBALL
2. Liga, Männer: VBC Schaffhausen - Volley Amriswil 3:1. 
Smash Winterthur - Pallavolo Winterthur 3:0. Wittenbach - 
Audax SSC 3:1. Volley Bütschwil - STV St. Gallen 2 3:1. – Rang-
liste (nach 9 Runden): 1. VBC Schaffhausen 25. 2. Volley Büt-
schwil 23. 3. Appenzeller Bären 22. 4. VBC Wittenbach 15. (...)

3. Liga, Gruppe A, Männer: VBC Schaffhausen 2 - Volley Büt-
schwil 2 0:3. Volley Bütschwil 2 - VBC Seuzach 3:0. – Rangliste: 
1. VBG Klettgau 8/24. 2. VBR Rickenbach 7/18. 3. Volley 
Bütschwil 2 9/17. 4. Shmash Winterthur 3. 8/14. TV Felben-
Wellhausen 8/9. VBC Seuzach 7/8. VBC Schaffhausen 2. 7/2. 
8. Smash Winterthur 4. 8/1.

U 23 Männer. Frühlingsrunde: VBC Schaffhausen 2 - STV  
St. Gallen 2:3. 

Frauen. 3. Liga: VC Kanti SH 3 - VC Smash Winterthur 3 3:2. 
VBC Aadorf 4 - VC Smash Winterthur 2 1:3. – Rangliste: 1. VC 
Vivax Winterthur 1 9 Spiele/22 Punkte. 2. VC Kanti 3 8/18.  
3. VBC Schaffhausen 1 8/15. 4. Smash Winterthur 3 8/12.  
5. VBC Schaffhausen 2 7/11. 

Frauen. 4. Liga. Gruppe A: KJS Schaffhausen 1 - VC Kanti SH 
4 3:1. VC Kanti SH 4 - Smash Winterthur 3:0.  – Rangliste: 1. VC 
Kanti SH 4 9/21. 2. VBC Schaffhausen 3 7/18. (...) 5. KJS Schaff-
hausen 1 8/10. 

Frauen 5. Liga. Gruppe A: KJS Schaffhausen 2 - VBC Schaff
hausen 5 3:0. Wigoltingen Volley - VC Smash Winterthur 5 1:3. – 
Rangliste: 1. VBC Schaffhausen 4 6/16. 2. KJS Schaffhausen 2 
9/16. 3. Wigoltingen Volley 7/13. (...) 6. VBC Schaffhausen 5 8/8. 

Stolz über den vierten Schlussrang (von 
links): Nele Greulich, Michelle Boos (Skip), 
Emely Braun und Jara Lengweiler.

Viel an Erfahrungen gewonnen  
(von links): Agastya Chaturvedi, Nathan 
Hunziker, Lukas Pfändler (Skip) und  
Kai Halter.  � BILDER PETER LENGWEILER

So sehen Sieger aus: die Siegermannschaft 
der Männerriege Beringen 1. � BILD ZVG

Spass im Schnee auf der Melchsee-Frutt hatten der Skiclub Schaffhausen, der Neue  
SC Schaffhausen und  der SC Dachsen.  � BILD ZVG

FREITAG, 13. JANUAR
Wasserball. 1. Liga, Gruppe 5: SC Winterthur - SC SH II, Gei-
selweid, 21.15. 

Volleyball. NLA Frauen: VC Kanti - Toggenburg (BBC Arena, 
20.00 Uhr). 

SAMSTAG, 14. JANUAR
Eishockey. 2. Liga: EHC Dürnten Vikings - EHC Schaffhausen, 
17.30 Uhr. 4. Liga: EHC Schaffhausen 2 - EHC Dübendorf, 17.45 
Uhr (IWC-Arena). 

Handball. 2. Liga, Hauptrunde M2-01: HC Bruggen 1 - HC 
Kaltenbach 1, 17.30 Uhr. KJS Schaffhausen 1 - SC Frauenfeld 2, 
19.00 Uhr (BBC-Arena B). HC Goldach-Rorschach 1 - HC 
Stammheim 1, 19.00 Uhr. 2. Liga, Hauptrunde M2-02: 
Handball Stäfa - HC Andelfingen, 17:00 Uhr. 3. Liga, Haupt-
runde M3-02: HV Thayngen - HC Amriswil 1, 17.00 Uhr 
(Stockwiesen). SG Pfader Neuhausen/KJS - SC Frauenfeld 3, 
18.00 Uhr (Rhyfall). 3. Liga, Hauptrunde M3-03: HC Andel-
fingen 2 - Grün-Weiss Effretikon 2, 11.00 Uhr (Andelfingen 
Sporthalle). 4. Liga, Hauptrunde M4-02: KTV Wil 2 - SG KJS 
Schaffhausen / Pfader, 13.15 Uhr. SG Dielsdorf/Bassersdorf-
Rorbas - GS Schaffhausen, 16.30 Uhr. 2. Liga Frauen, Final-
runde F2-01: SG Wyland 1 - HC Flawil, 16.30 Uhr (Andelfin-
gen Sporthalle). 2. Liga Frauen, Abstiegsrunde F2-02:  
Red Dragons Uster - SG Wyland 2, 19.15 Uhr. 3. Liga Frauen, 
Aufstiegsrunde F3 S1-01: SG Gelb-Schwarz/Kadetten SH - 
HC Romanshorn, 17.00 Uhr (BBC-Arena B). 3. Liga Frauen, 
Abstiegsrunde F3 S2-02: HC Rüti Rapperswil-Jona - SG Wy-
land 3, 14.00 Uhr.

Tischtennis. Nationalliga B, Abstiegsrunde: Bulle - TTC 
Neuhausen 2, 15.45 Uhr. 

Volleyball. 3. Liga, Gruppe A: VC Smash Winterthur 3 -VBG 
Klettgau, 16.00 Uhr. 

SONNTAG, 15. JANUAR
Eishockey. Swiss Women’s Hockey League C: SC Rappers-
wil-Jona Lakers - EHC Schaffhausen 2, 17.15 Uhr. 

Handball. 4. Liga, Hauptrunde M4-02: SG Seen Tigers / 
Atheltic 59 - HC Andelfingen 3, 13.00 Uhr.

Unihockey. 2. Liga Frauen Grossfeld, Gruppe 2: Kadetten 
UH Schaffhausen - Zürisee Unihockey ZKH, 10.00 Uhr.

Volleyball. Schweizer Cup. Frauen: Aesch-Pfeffingen -  
VC Kanti, Ranhofhalle Basel, 16.00 Uhr. – 3. Liga, Gruppe A. 
Frauen: VBC Hallau - VC Kanti Schaffhausen 3, 12.00 Uhr.  
VBC Aadorf 4 - VBC Schaffhausen 2, 16.00 Uhr. 

DIENSTAG, 17. JANUAR
Volleyball. 3. Liga, Gruppe A: VBG Klettgau - Volley 
Bütschwil 2, 20.30 Uhr.   

MITTWOCH, 18. JANUAR
Volleyball. 3. Liga, Gruppe A: VBC Seuzach - VBC Schaffhau-
sen 2. 20.30 Uhr. 4. Liga, Gruppe A: VBC Schaffhausen 3 -  
VC Kanti Büelrain.

DONNERSTAG, 19. JANUAR
Volleyball. 3. Liga, Gruppe A. Frauen: VC Smash Winterthur 
- VBC Hallau, 20.30 Uhr. 

FREITAG, 20. JANUAR
Eishockey. Swiss Women’s Hockey League C: EHC Schaff-
hausen 2 - Argovia Stars, 20.55 Uhr (IWC-Arena). 

Wochenagenda vom 13. bis 20. Januar

Sportlerehrung Stadt Schaffhausen lädt 188 Sportler ein

Zwei Olympiateilnehmer, 56 Teilnehmende an Welt- und 
Europameisterschaften sowie 163 Podestplätze an Schweizer
meisterschaften: dies ist die Bilanz der Sportvereine der  
Stadt Schaffhausen, die 15 Sportarten anbieten, im Zeitraum 

vom 1. Juni 2021 bis zum 15. Juli 2022. Die Stadt hatte die erfolg-
reichen Sportler, die von Sportreferent Raphaël Rohner be-
grüsst wurden, gestern zu einer verschobenen Ehrung in die 
Kammgarn eingeladen.� BILD REINHARD STANDKE




